
hen und Vernetzungslösungen im
Haushalt. Darüber hinaus hat die
Ditzinger CE-Verbundgruppe
verschiedene Aktionen geplant –
etwa eine Beratung zur Umstel-
lung der Fernsehsender auf
HDTV, ein Gewinnspiel und
zahlreiche Messeführungen. Ab-
soluter Höhepunkt: das Get-to-
gether für Mitglieder, Industrie
und Presse, bei dem Jenniffer Kae

live auftreten und unter
anderem ihren Ohrwurm
„Little White Lies“ zum
Besten geben wird (5. Sep-
tember, 16.30 Uhr).

Auch die langjährige
Partnerschaft mit der
Fachhandelskooperation
Expert wird fortgesetzt.
Expert präsentiert sich in
bewährter Weise mit ei-
nem eigenen Stand in
Halle 1.2/115 als zentra-
le Anlauf- und Kommu-
nikationsplattform. Die
Gesellschafter und euro-
päischen Kollegen kön-
nen sich in eine exklusive
Lounge zurückziehen –
sei es zum Arbeiten oder
einfach zum Erfahrungs-
austausch.

Telering ist der Dritte
im Bunde der strategi-
schen Partner. Auf dem
Infostand (Halle 2.2/120)
finden Mitglieder alles
zu den Themenschwer-
punkten IQ-Ladenbau-
system und -Außenfassa-
de sowie neue, aufmerk-

samkeitsstarke Werbemittel für
ein erfolgreiches Saisongeschäft.
Als kleines Dankeschön für den
Besuch erhält jedes Telering-Mit-
glied einen Tankgutschein.

Der Handel von heute
ElectronicPartner gibt in diesem
Jahr richtig Gas. So hat die Düs-
seldorfer Kooperation ihre Aus-
stellungsfläche auf 400 Quadrat-

meter verdoppelt und damit zwei-
mal so viel Platz, um Fachbesu-
chern und Endkunden zu zeigen,
wie ein Händler heute aufgestellt
sein muss (Halle 18/103). Unter
dem Motto „Service-Zeit!“ berät
das Kompetenz-Team interessier-
te Standbesucher beim Produkt-
vergleich und steht für Fragen be-
reit. Darüber hinaus engagiert
sich ElectronicPartner auch in
diesem Jahr beim Plus X Award.
Dabei wird die gesamte Plus-X-
Fläche als Hightech-Fernseh-
studio konzipiert, aus dem der
Fernsehsender Anixe HD, ein frei
empfangbarer Full-HD-Sender,
täglich live und europaweit vom
Plus-X-Award-Areal aus berichtet
und Expertentalks mit Herstel-
lern, Branchenkennern und Jury-
mitgliedern führt.

Der „jüngste“ IFA-Partner ist
EK/servicegroup. Die Fachhan-
delskooperation mit dem Schwer-
punkt auf Hausgeräten ist erst seit
dem vergangenen Jahr mit an
Bord. Mit „electroplus“ und
„Haushalt & Technik“ zeigen die
Bielefelder in Halle 3.1/201 zwei
Konzepte für den mittelständi-
schen Einzelhandel.

Ein Forum für Fach-
händler – das sind die

Ausstellungsbereiche der
internationalen Fachhan-
delskooperationen auf der
IFA: EK/servicegroup,
ElectronicPartner, Euro-
nics, Expert und Tele-
ring. Die fünf Verbund-
gruppen sind auch in
diesem Jahr wieder strate-
gische Partner der welt-
größten Messe für Con-
sumer Electronics und
damit eingebunden in
die Konzeption des Inter-
nationalen Fachbesu-
cherzentrums sowie di-
verser IFA-Diskussions-
foren. Ziel der Zusam-
menarbeit: den (koope-
rierten) Fachhändlern die
ganze Bandbreite der
Branche an einem Ort zu
erschließen – und ihnen
einen informativen und
kurzweiligen Messeauf-
enthalt zu bereiten.

Kooperation mit
Kooperationen
Die erste strategische Partner-
schaft ist die IFA vor zwei Jahren
mit Euronics eingegangen. 2009
wird sich Euronics International,
unter Federführung von Euronics
Deutschland, mit einem deutlich
vergrößerten Ausstellungsbereich
auf der IFA präsentieren (Halle 23
A/104). Dort erwartet die Besu-
cher ein umfassendes Info-Ange-
bot zu hochauflösendem Fernse-

„Geschlossene Mannschaftsleis-
tung mit starken Individualisten“
– unter diesem Motto will Pro
Business, eine Marketing-Initiati-
ve europäischer Marken im Seg-
ment der Elektrohausgeräte, den
IFA-Bereich Home Appliances
aufmischen. So zeigen 16 Mit-
gliedsfirmen – darunter Jura, Me-
litta, Saeco und Severin – in diesem
Jahr Flagge auf dem Branchen-
Event in Berlin. Die Gemein-
schaft mittelständischer Unter-
nehmen stellt auf insgesamt gut
3.000 Quadratmetern rund 200
Produktneuheiten vor. Haupt-
Schauplatz ist Halle 4.1 mit 13
Mitgliedsfirmen. Jura zeigt wie-

derum in Halle
2.1/202 Präsenz,
Melitta in Halle
6.1/201 und Se-
verin in Halle
3.1/107. An den
Ständen erwartet
die Fachbesucher
und Endkunden
dann einiges: Bei
Jura gibt es bei-
spielsweise eine
Barista-Show, bei

der Kaffeekünstler die Zuberei-
tung des Heißgetränks zelebrie-
ren. Am Stand von Severin dreht
sich alles ums richtige Frisuren-
Styling: Janina, bekannt aus „Ger-
many’s Next Topmodel“, zeigt die
neuesten Haar-Trends. Trendbe-
wusst geht es bei Solac weiter –
mit einer großen Modenschau.
„Unsere Marktbedeutung wächst.
Unser Auftritt auf der IFA stellt
dies eindrucksvoll unter Beweis“,
ist Heinz Werner Ochs, Vorsitzen-
der von Pro Business, überzeugt.

Die Verbundgruppen haben sich wieder viel einfallen lassen, um die Fachbesucher zu begeistern

Auf dem Schirm: Fünf Händlerkooperationen sind als

strategische Partner auf der IFA vertreten

Unternehmen Halle Stand

EK/servicegroup 3.1 201
ElectronicPartner 18 103
Euronics 23 104
Expert 1.2 115
Telering 2.2 120

Auf einen Blick

Kleingeräte
ganz groß

Optimistisch:

Pro-Business-

Chef H. W. Ochs

Fachhandel im Fokus





Außerdem sind Alternativtechno-
logien zu Plasma und LCD zu se-
hen, neue Modelle im Kino-Breit-
format 21:9, 3D-Technologien,
ein komplett vernetztes Heim so-
wie die Neuheiten aus den Berei-
chen Mobile Unterhaltung, Navi-
gation und Kommunikation.

Ähnlich spannend sieht es im
Segment Home Appliances aus:
Nach dem fulminanten Start der
Weißen Ware in Berlin im vergan-
genen Jahr wird der Bereich der
Elektro-Haushaltsgeräte in die-
sem Jahr deutlich vergrößert und
belegt nun die Hallen 1.1 bis 7.1.
Zum Vergleich: 2008 waren es
„nur“ die Hallen 1.1 bis 4.1. Zu
den bekanntesten Namen im
jüngsten IFA-Segment gehören

2009 Bosch, Siemens, Miele,
Elektrolux, De’Longhi, Liebherr,
Jura, Gorenje, Russell Hobbs und
LG Electronics. Diese zeigen un-
ter anderem superschnelle Induk-
tionskochfelder, Hochgeschwin-
digkeits-Backöfen und praktische

Kombi-Geräte sowie intelligente
Elektro-Kleingeräte, die vor allem
auf Bedienkomfort und Energie-
effizienz setzen.

All diese neuen, spannenden
Produkte können Besucher in die-
sem Jahr zu einem besonders gün-

stigen Preis bestaunen: Im Vorver-
kauf kosten die IFA-Tickets an
den Vorverkaufsstellen, den Berli-
ner S-Bahn-Schaltern sowie in
den Reisezentren der Deutschen
Bahn nur zehn statt 14 Euro.

Neben den Neuheiten aus der
Consumer-Electronics- sowie der
Home-Appliance-Branche bietet
die IFA ihren Besuchern wie im-
mer auch ein buntes Veranstal-
tungsprogramm. Einer der Höhe-
punkte hier ist sicherlich der IFA-
Sommergarten: mit dem Rock ’n’
Roll Barbecue mit Sternekoch Ste-
fan Marquard & Friends sowie
dem Auftritt von Stars wie Roland
Kaiser, Annett Louisan oder der
Newcomerin Amy MacDonald.
Die schottische Chartstürmerin
ist es auch, die am 3. September
mit einem Eröffnungskonzert im
Sommergarten den Startschuss
zur IFA 2009 geben wird.

Service ist das „A und O“:
serviceforum@IFA
Total digital: Auf dem serviceforum@IFA

am 5. September (11 bis 12.30 Uhr) spre-

chen Vertreter aus Industrie, Handwerk

und Handel unter anderem über HDTV,

die Entwicklung der Übertragungswege

von Kabel, Satellit und Breitband sowie

die Abschaltung der analogen Übertra-

gung. Auch werden Marktchancen aktu-

eller Produkte wie internetfähige HD-

Fernseher, Bluray-Player und HD-Spiegel-

reflex-Kameras diskutiert. Das kostenlose

Panel richtet sich an Fachhändler und

-märkte, Discounter, Filialisten, CE-Han-

delskonzerne sowie Handwerksbetriebe.

Anmelden können Sie sich bis zum 20.

August bei Tamara Tran (tran@zvei.org).

IFA Red Lounge, Marshall Haus

Der Preis ist heiß: 
Plus X Award auf der IFA
Die Hall of Fame gibt es nicht nur in den

USA, sondern auch auf der IFA: Dort kön-

nen Besucher die Sieger des Plus X

Award bestaunen. Der weltgrößte Tech-

nologie-Wettbewerb prämiert Siegerty-

pen aus der Elektro-Branche – von den

innovativsten Flachbildschirmen bis zum

ökologischsten Wasch-Vollautomaten.

Halle 18 / Stand 103

Das Runde muss ins Eckige
Quadratisch, praktisch, gut: Die Senseo

gibt es jetzt auch in quadratischer Form.

Die Senseo Quadrante, die Philips auf

der IFA zeigt, wurde speziell für Liebha-

ber von klaren Linien

und Kanten entwi-

ckelt. Die Funktionen

sind mit denen des

runden „Erstlings“

identisch. Die Senseo

Quadrante glänzt in

schwarzem oder wei-

ßem Klavierlack. Sil-

berne Akzente sollen

den Look abrunden.

Halle 22 / 

Stand 101

TecWatch 2009:
Der Name ist Programm
Die IFA-Plattform für Technologie und In-

novation, TecWatch 2009, feiert in die-

sem Jahr ihre IFA-Premiere. Auf 2.500

Quadratmetern zeigen öffentliche und

industrielle Forschungseinrichtungen,

Hochschulen und Projektgemeinschaf-

ten in einer separaten Halle spannende

Visionen schon heute – sowohl aus dem

Umfeld der digitalen Medien als auch

der modernen Hausgeräte.

Halle 5.3

Fortsetzung von Seite 1

Experiment geglückt: Dr.
Christian Göke freut sich

über den Siegeszug der Weißen
Ware auf der IFA. Erst im ver-
gangenen Jahr feierten die Home
Appliances Premiere – jetzt wird
die Fläche sogar aufgestockt.

Digital Expert: Wie behauptet
sich die IFA angesichts der Wirt-
schafts- und Finanzkrise?
Dr. Christian Göke: Wir haben
bei den großen Messen in Berlin
zwei Vorteile: Zum einen veran-
stalten wir eine Reihe von Mes-
sen, die die Nummer eins in der
jeweiligen Branche sind. In re-
zessiven Zeiten gibt es die
Grundtendenz der Fachbesucher
und Aussteller, sich auf diese
Veranstaltungen zu konzentrie-
ren. Zum anderen bewegen wir
uns in Berlin primär nicht in den
Branchen, die am härtesten ge-
troffen sind.

Digital Expert:
Könnte man die IFA
als eine Art Barome-
ter dafür sehen, ob
die Krise überwun-
den ist?
Dr. Göke: Sie ist immer ein
Konjunkturbarometer, weil jede
Messe die Kraft der Märkte wi-
derspiegelt. Der Zeitpunkt

könnte nicht besser
sein, um das Herbst-
und Wintergeschäft
anzukurbeln. Für
2010 haben wir gro-
ße Hoffnung auf den
Aufschwung, auch
durch die Fußball-
weltmeisterschaft.
Wenn man in der
Fachpresse liest, was
zum Beispiel die Ver-
triebsleute und die
20 führenden Unter-
nehmen der Weißen Ware be-
wegt, erkennt man, dass alle mit
einer positiven Grundstimmung
zur IFA reisen. 

Digital Expert: Heißt das, dass
Sie in diesem Jahr eine ähnliche
Zahl an Ausstellern verzeichnen
werden wie im vergangenen?
Dr. Göke: Zumindest bei der ver-
mieteten Fläche, dem Indikator

für die Investitionen der Ausstel-
ler in die IFA, sind wir nahe am
Rekordniveau des vergangenen
Jahres. Die Ausstellerzahl kön-

nen wir noch nicht
exakt prognostizie-
ren – die Bedeutung
ist gegenüber der Flä-
che nachrangig. 

Digital Expert: Hat
sich die Erweiterung
auf Home Applian-
ces bewährt?
Dr. Göke: Ja, denn
die Integration der
Weißen Ware hat be-
stätigt, dass die IFA

das beste Konzept hat. Alle teil-
nehmenden Unternehmen ha-
ben sich im letzten Jahr positiv
über den Start geäußert. Das
zeigt auch die Zahl der Wieder-
und Neuteilnehmer. Es gibt kein
einziges Unternehmen im Be-
reich der Weißen Ware, das nicht
in diesem Jahr wiederkommt.
Daher erhöhen wir in diesem Be-
reich von vier auf sieben Hallen.

Digital Expert: Welche Impul-
se erwarten Sie von der IFA 09?
Dr. Göke: Entgegen der aktuel-
len Konjunkturlage trotzen die
Märkte für Consumer Electro-
nics und Hausgeräte der Krise.
Nach positiven Ergebnissen im
ersten Halbjahr und nach wie
vor stabilem Konsumklima ge-
hen wir für das Gesamtjahr 2009

in beiden Bereichen in Deutsch-
land wieder von einem Umsatz-
wachstum aus. Die IFA wird den
Märkten hierzu weitere Impulse
geben und beispielsweise das
Weihnachtsgeschäft ankurbeln. 

Digital Expert: Zur IFA heißt
es „Menschen begeistern, Märk-
te bewegen“ – wie möchten Sie
die Besucher 2009 begeistern?
Dr. Göke: Märkte bewegen wir,
weil wir die wichtigste Order-
plattform sind, auf der sich die
Branche einmal im Jahr trifft.
Menschen begeistern wir durch
unser spektakuläres Entertain-
mentprogramm: Hier ist es
wichtig darauf hinzuweisen, dass
es zwei Arten von „Bühnen“
gibt. Auf der Open-Air-Bühne
im Sommergarten werden wir
das Rahmenprogramm aufbau-
en, für das wir in diesem Jahr
wieder internationale und natio-
nale Stars im Aufgebot haben:
Amy MacDonald zum Beispiel,
eine der wenigen, die in den letz-
ten Jahren noch Platin gewonnen
hat, und momentan in den UK-
Charts die Nummer eins ist. Die
zweite „Bühne“ ist all das, was die
Aussteller auf ihren Ständen als
Unterhaltungsprogramm bieten.
Teilweise kommen die „Stars und
Sternchen“ dort zu Dutzenden.

IFA 2009: Weiße Ware hat sich etabliert

Dr. Christian Göke,

Geschäftsführer 

Messe Berlin

»Es gibt kein einziges Unternehmen

im Bereich der Weißen Ware, das nicht

in diesem Jahr wiederkommt«

Branchentreff: serviceforum@IFA

Die IFA kann kommen: Dr. A. Pett, J. Heithecker (IFA), Starkoch S. Marquard,

H.-J. Kamp (gfu/ZVEI), Miss IFA und Dr. C. Göke (Messe Berlin) (v.l.n.r.)

Wann? 4. bis 9. September 2009, täglich von 10 bis 18 Uhr
Wo? Messegelände, Messedamm 22, 14055 Berlin 
Tickets: 10 Euro (Tageskarte im Vorverkauf), 14 Euro (Tageskarte an der
Tageskasse), 8 Euro (Happy-Hour-Tageskarte, täglich ab 14 Uhr); unter an-
derem erhältlich im IFA-Ticketshop oder unter www.ifa-berlin.com

IFA-Sommergarten: Open-Air-Konzert mit Amy MacDonald am 3. Sep-
tember 2009; Einlass: 18 Uhr; Beginn: 20 Uhr; Tickets: 35 Euro (plus Vor-
verkaufsgebühr), unter anderem erhältlich unter der Tickethotline (01805)
570060, unter www.eventim.de oder www.ticketmaster.de (Konzertkar-
ten-Besitzer können auch an einem beliebigen Folgetag die IFA besuchen)

IFA auf einen Blick

Mit Ecken

und Kanten:

die Senseo


